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Ausgangslage

• Die meisten Kinder werden tagsüber in Schulen und Kindertageseinrichtungen 
betreut.

• Lehrern und Sozialpädagogen/Erziehern kommt daher bei der Betreuung 
epilepsiekranker Kinder eine große Bedeutung zu. 

Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

• Status epilepticus und Unfälle, insbesondere Ertrinken, gehören zu den häufigsten Todesursachen bei Epilepsie.

Zawadzki L & Stafstrom CE, Semin Pediatr Neurol 2010;  Besag FM, BMJ 2001

• Nur 6% der Befragten konnten alle angegebenen Symptome einschließlich Beschreibungen einer Absence und 
verschiedener fokaler Anfälle richtig einem möglichen epileptischen Anfall zuordnen. 
Dumeier HK, …, Bertsche A, Arch Dis Child 2015



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Grundlagen zum epileptischen Anfall und zu Epilepsie



Epileptischer Anfall

Zeitweise Veränderung von Bewusstsein, Psyche, Motorik, autonomer oder 
sensorischer Wahrnehmung die durch exzessive Entladungen zentraler Neurone 
ausgelöst wird

Klinischer Ausdruck einer abnorm gesteigerten und synchronen Aktivität großer 
kortikaler Nervenzellverbände
➢ Epilepsien (dauerhaft)

➢ als Gelegenheitsanfall
• Fieberkrampf, Störung Blutsalze, Diabetes/Unterzuckerung, Infektionen, Trauma, Sauerstoffmangel... 



Epilepsie ist eine häufige Erkrankung

Baulac M et al., Epilepsia 2015, Sillanpää et al., JAMA Neurol 2016, Hauser et al. Epilepsia 1993

• 6 Millionen Menschen mit Epilepsie
• Häufigste chron. neurologische Erkrankung
• Häufigkeit in der Bevölkerung 0,7-0,8%

• 60% aller Epilepsien beginnen im 
Kindesalter

• Meist Beginn im Kindesalter
• Wahrscheinlichkeit im Leben an einer Epilepsie 

zu erkranken: >5%
• Wahrscheinlichkeit eines einmaligen 

epileptischen Anfalls: >10%

1 neuer Fall pro Minute
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Grundlegende Einteilung epileptischer Anfälle

Generalisierte Anfälle

➢ Erste Veränderungen zeigen eine Beteiligung 
beider Hirnhälften mit Bewußtseinsverlust

Fokale Anfälle

➢Beginnen in (einer umschriebenen Region) 
einer Hirnhälfte

Sekundär generalisierte Anfälle
➢Ausbreitung im Verlauf zur Gegenseite



Häufigste Epilepsien im Schulalter



Rolando Epilepsie

Fokal-Motorische Anfälle aus dem Schlaf



Absencen Epilepsie

Kurzer Bewußtseinsverlust aus dem Wachen



Epilepsie

Anfallstyp
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Anfallstyp
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Anfallstyp
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Anfall         Epilepsie



Ausgangslage

• Frühe Diazepam-Behandlung vs. späterer Therapieeinsatz 
bei Status epilepticus

Behandlung ≤ 15 min nach Beginn 96% Erfolg 

Behandlung > 15 min nach Beginn 57% Erfolg 

Sánchez Fernández I et al., Seizure 2014

Knudsen FU, Arch Dis1979

Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Abbildung: www.desitin.de



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Problem Einbindung vs. Ausgrenzung

• Erkrankung und assoziierte Risiken gefährden Teilhabe der 
Kinder am Leben der Gesellschaft.
England MJ et al., Health Promot Pract 2014



Erhebung von Wissen und Einstellungen zum Krankheitsbild Epilepsie 
bei Lehrern, Sozial-pädagogen/ Erziehern und Lehramtsstudenten in Leipzig und Blankenburg/Harz

• 1243 Fragebögen
» 302 Lehrer

» 883 Sozialpädagogen/Erzieher

» 56 Lehramtsstudenten

• 668 (54%) der Befragten hatten sich schon mit dem Thema Epilepsie 
beschäftigt. 

Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

• 140 (11%) der Befragten gaben an, bereits bei einem Notfall im Kontext einer Epilepsie 
aktiv beteiligt gewesen zu sein, 148 (12%) als unbeteiligte Zuschauer. 

• Ein Notfallmedikament hatten 79 (6%) Befragte schon einmal angewendet. 
Dumeier HK, …, Bertsche A, Arch Dis Child 2015



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

• „Würden Sie ein vorhandenes Notfallarzneimittel anwenden?“
Dumeier HK, Bertsche A, Arch Dis Child 2015
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Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

• 56 (5%) Befragte würden ein epilepsiekrankes Kind nicht mit auf einen Ausflug nehmen

• 760 (61%) nur unter teilweise unrealistischen Bedingungen. 
Dumeier HK, …, Bertsche A, Arch Dis Child 2015

• Rechtliche Folgen eines Fehlverhaltens im Notfall befürchten 606 (49%) der Befragten.

Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Nachteilsausgleich

• Sonderregelungen für Leistungsbewertungen sind nur 39/302 (13%) Lehrern und 7/56 (12%) 
Lehramtsstudenten bekannt. 
Dumeier HK, …, Bertsche A, Arch Dis Child 2015
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Notfalltherapie des epileptischen Anfalls in Kitas 
und Schulen

„Bei einem von mir betreuten Kind würde ich ein  vorhandenes 
Notfallmedikament anwenden.“

Status-quo-Analyse: 
635/1243 (51%) Lehrer und Erzieher

Dumeier HK,…, Bertsche A, Arch Dis Child 2015

1 Jahr nach Schulung:
93/123 (76%) Erzieher 

Dumeier HK,…, Bertsche A, Acta Paediatr 2017



Lehrvideos auf Videoplattformen



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Zusammenfassung

• Grundkenntnisse zum Thema Epilepsie und zur Notfallbehandlung sind bei vielen 
Lehrern und Erziehern vorhanden.

• Jedoch besteht bezüglich der komplexen Aspekte der Erkrankung und bezüglich 
der Notfallbehandlung erheblicher Schulungsbedarf.

-86% wünschen mehr Informationen zum Krankheitsbild Epilepsie 

• Kenntnis zu verschiedenen Ausprägungen epileptischer Anfälle ist hilfreich

• Reden Sie bei Unsicherheit mit den Eltern und den betreuenden Ärzten

• Ziel soziale Einbindung des Kindes

• Abwägen der Risikos

• Wichtig ist das Vorhandensein/die Schaffung von Rechtssicherheit für Helfer in 
Notfallsituationen.

Dumeier HK, …, Bertsche A, Arch Dis Child 2015



Bertsche A: Was wissen Lehrer und Kindergärtnerinnen zur 

Epilepsie der Kinder?

Weitere Links

• epi_sonder Schule-2015.p65 (epikurier.de)

•

• https://www.epikurier.de/fileadmin/pdf/archiv/PASS_Sonder_Schule_2015.pdf

•

• e.b.e. epilepsie bundes-elternverband e.v.: Schule (epilepsie-elternverband.de)

• https://www.epilepsie-elternverband.de/epilepsien/tipps-und-tricks/schule/

https://www.epikurier.de/fileadmin/pdf/archiv/PASS_Sonder_Schule_2015.pdf
https://www.epikurier.de/fileadmin/pdf/archiv/PASS_Sonder_Schule_2015.pdf
https://www.epilepsie-elternverband.de/epilepsien/tipps-und-tricks/schule/
https://www.epilepsie-elternverband.de/epilepsien/tipps-und-tricks/schule/
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